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25. Februar 2016 

 

Erfahrungsbericht – Auslandssemester an der Boğaziçi Universität in Istanbul 

1. Vorbereitung 

Ich bin Studentin im Bachelor Politikwissenschaften an der Universität Bremen und habe 

mich nach meinem 6. Fachsemester dazu entschieden, noch für ein Semester mit dem 

ERASMUS+ Programm ins Ausland zu gehen. Da ich sehr neugierig auf andere Kulturen 

und neue Sprachen bin, habe ich mich für die Türkei entschieden. Mein 7. Fachsemester 

habe ich dann an der Boğaziçi Universität in Istanbul verbracht.  

Die Nominierung für den Studienplatz an der Boğaziçi Universität habe ich Anfang März von 

meinem Erasmusbeauftragten hier in Bremen erhalten. Meine Euphorie hatte sich dann in 

dem Moment gelegt als ich einen Blick auf die Homepage des International Office (IO) von 

der Boğaziçi geworfen habe. Nachdem man von seinem Erasmusbeauftragten hier in 

Bremen den Studienplatz zugeteilt bekommen hat, muss man sich nochmal extra an der 

Boğaziçi bewerben. Ich habe mich dann sofort darum gekümmert, weil es auf der Homepage 

hieß, dass die Bewerbungsdeadline am 15. April sei. Ich musste nochmal ein 

Bewerbungsschreiben auf Englisch verfassen, mein Transcript of Records von der Uni 

Bremen (ebenfalls auf Englisch übersetzt), ein englisches Empfehlungsschreiben eines 

Dozierenden, das Bewerbungsformular der Boğaziçi (mit Foto) ausfüllen und einen 

Englischnachweis vom DAAD beifügen. Und man musste schon eine provisorische Kursliste 

mit einreichen, die man das Semester über belegen möchte. Allerdings kann man die Kurse 

später noch entspannt ändern. Das alles hört sich erstmal nach sehr viel Arbeit an und das 

ist es auch. Alle Unterlagen und Dokumente zu besorgen war sehr zeitaufwändig, weshalb 

man sich wirklich rechtzeitig darum kümmern sollte. Vor allem um das 

Empfehlungsschreiben eines Lehrenden sollte man sich rechtzeitig kümmern, weil das schon 

mal gute 4 Wochen dauern kann. Als Englischnachweis werden die gängigen 

Sprachzertifikate wie TOEFL oder IELTS anerkannt. Auf Nachfrage konnte ich auch ein 

DAAD-Sprachzertifikat einreichen, da mir die anderen Tests zu teuer waren. Das DAAD-

Sprachzertifikat kann man im Fremdsprachenzentrum der Uni Bremen ablegen und kostet 

nur 20€. Aber informiert euch lieber immer einmal mehr, vieles wird laufend geändert. Zudem 

sollte man sich frühzeitig für den Englischtest anmelden und ebenfalls genug Zeit einplanen, 

sodass man im Falle des Nichtbestehens auch ohne Probleme einen weiteren Test 

nachholen kann. Sollte man im Ausland irgendwelche Förderungsmittel beantragen, gilt es 

auch hier sich mindestens ein halbes Jahr vor Auslandsantritt darum zu kümmern. 
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Nachdem ich alle meine Unterlagen fristgerecht eingereicht hatte, bekam ich erstmal einen 

Schreck als mir Jana Stolarikova (Erasmusbeauftrage an der Boğaziçi) eine Mail geschickt 

hat und meinte, dass meine Bewerbung nicht angenommen werden kann. Das 

Bewerbungssystem wurde zu dem Zeitpunkt im Frühjahr 2015 umgestellt, sodass man sich 

zukünftig über eine Online Plattform bewerben und alle notwendigen Unterlagen dort 

hochladen muss. Die Bewerbungsdeadline wurde bis in den Mai hinein verlängert und man 

bekommt nach der Nominierung seiner Heimatuniversität einen Link für das 

Bewerbungsportal per Mail zu geschickt. Dort habe ich dann nochmal alles hochgeladen und 

anschließend abgeschickt. Hat dann auch letztendlich super geklappt. Zusammenfassend 

sollte man genug Vorbereitungszeit im März/ April für die Bewerbung an der Boğaziçi 

einplanen und alle wichtigen Informationen bezüglich des Bewerbungsverfahrens findet man 

auf der Homepage des IO der Boğaziçi oder bekommt man per Mail zeitnah zugeschickt. 

Falls man doch Fragen hat, kann man jederzeit Jana Stolarikova vom IO schreiben, Sie ist 

wirklich super nett, geduldig und beantwortet einem jede Frage.  

Die Zusage von der Boğaziçi Universität kam Mitte Juli, deshalb habe ich mich auch erst ab 

Ende Juli um die Wohnungssuche und alles andere gekümmert. Zeitlich hat dann alles auch 

noch super geklappt. Falls man bei dem Flug allerdings ein richtiges Schnäppchen machen 

möchte, gilt es sich darum so früh wie möglich zu kümmern.  

2. Formalitäten 

Um in der Türkei studieren zu können, benötigt man als Mensch mit deutscher 

Staatsangehörigkeit KEIN Studierendenvisum. Ich habe leider 60€ für ein Visum 

ausgegeben, da es auf der Homepage des IO hieß, dass man eins benötigt und sich da auch 

vor Abreise drum kümmern sollte. Im Nachhinein hat sich dann heraus gestellt, dass ich kein 

Visum gebraucht hätte. Man kann ganz normal in die Türkei einreisen, bekommt dort am 

Flughafen dann ein Touristenvisum für 90 Tage und muss sich dann erst vor Ort um die 

Aufenthaltsgenehmigung (Residence Permit) kümmern. Wichtig ist jedoch, dass man vor 

Reiseantritt eine Auslandskrankenversicherung abschließt oder sich bei seiner 

Krankenversicherung nach einem bilateralen Abkommen mit einer türkischen 

Krankenversicherung erkundigt. Denn um die Aufenthaltsgenehmigung zu bekommen, 

benötigt man einen Versicherungsnachweis auf Türkisch mit speziellen Paragraphen 

enthalten. Viele deutsche Krankenversicherungen haben ein Abkommen mit der Türkei und 

man bekommt auf Anfrage dann das benötigte Dokument zu geschickt. Hier gilt es, sich 

auch möglichst rechtzeitig drum zu kümmern. Außerdem braucht man mehrere Passfotos 

sowohl für den Antrag auf Aufenthaltsgenehmigung als auch für diverse Uni Ausweise. Die 

kann man allerdings auch günstig vor Ort machen lassen.  
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Nach Ankunft in der Türkei muss man sich innerhalb von 30 Tagen einen Termin bei der 

Ausländerbehörde für das Residence Permit beantragen. Dazu füllt man online das 

Antragsformular aus, lädt ein Passfoto hoch (dasselbe Passfoto muss später im Original 4x 

mit dem ausgedruckten Antrag eingereicht werden) und wählt einen Termin und eine Uhrzeit 

aus. Den ausgefüllten Antrag sollte man nochmal vom IO der Boğaziçi überprüfen lassen, ob 

alles richtig ausgefüllt ist. Alles weitere bezüglich des Residence Permit wird am 

Orientierungstag der Boğaziçi für die Austauschstudierenden erklärt. Bei uns war es so, dass 

Mitte Oktober ein Team von SachbearbeiterInnen der türkischen Ausländerbehörde für einen 

Tag an die Boğaziçi gekommen sind und alle Anträge der Erasmus- und Exchange 

Studierenden angenommen und genehmigt wurden, sofern alle Unterlagen vollständig 

waren. Für die Antragsstellung muss man vorab noch jede Menge Behördengänge in 

Istanbul bewältigen und man sollte immer alles lieber fünfmal kontrollieren und durch 

gucken, ob alles vollständig ist. Der ganze Prozess ist insgesamt sehr Zeit aufwendig und 

anstrengend, aber man sollte nicht aufgeben, immer nachhaken, nachfragen und für die 

türkischen Behörden auch eine Engelsgeduld mitbringen. Am besten richtet man sich dabei 

komplett nach dem, was in der Einführungsveranstaltung vom IO an der Boğaziçi gesagt 

wird. Dort erfährt man auch genau, wie der Termin und das Antragsformular online 

auszufüllen sind. 

Auch wenn es viele wahrscheinlich bereits haben, aber man sollte sich auf jeden Fall vor 

Auslandsantritt Online-Banking einrichten und eine Visa Karte besorgen mit der man – im 

besten Fall – auch umsonst in der Türkei Geld abheben kann.  

Obwohl das Essen und der öffentliche Nahverkehr in Istanbul relativ günstig sind, ist ein 

Auslandssemester immer auch mit ein paar Mehrkosten und extra Ausgaben verbunden, 

vom Flug bis hin zur Aufenthaltsgenehmigung. Deshalb sollte man für alle möglichen Kosten 

Geld einplanen. Für die Aufenthaltsgenehmigung zahlt man z.B. 50 TL und auch die 

Freischaltung des Handys oder eine türkische SIM-Karte sollte man ins Budget mit 

einplanen.  

 

3. Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule  

Die Boğaziçi Universität ist in Istanbul nicht nur für ihren guten Ruf, sondern auch für ihren 

wunderschönen Südcampus bekannt. Die Uni liegt im Stadtviertel Rümeli Hisarüstü (benannt 

nach der Rümeli Burg am Bosporus) in Bebek. Vom Südcampus aus hat man einen 

atemberaubenden Blick über den Bosporus und über die zweite Bosporus Brücke. Die 

Boğaziçi  hat insgesamt fünf Campus, von denen vier in Rümeli und fast fußläufig 

voneinander entfernt liegen, und ein Campus ist ca. eine Stunde entfernt am Schwarzen 

Meer gelegen. Dort finden jedoch keine regulären Veranstaltungen und Kurse statt, sondern 

nur Summer Schools und Studierenden Partys. Im Sommer bei gutem Wetter ist der 
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Campus auf jeden Fall einen Besuch wert. Es verkehren regelmäßig kostenlose Suttlebusse 

von der Uni zwischen den verschiedenen Campus, die einem den Uni Alltag auf jeden Fall 

erleichtern. Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ist die Uni gut zu erreichen – entweder vom 

Taksim Platz mit der Metro M2 über Levent bis zur Endhaltestelle oder mit dem Bus von 

allen anderen Himmelsrichtungen aus. Die Metrolinie M6 zur Boğaziçi wurde erst 2014 

eingeweiht und hält direkt vorm Eingangstor des Südcampus. Da ich in dem Stadtteil 

Besiktas gewohnt habe, bin ich jeden Morgen mit dem Bus gefahren und habe ca. 20-25 

Minuten ohne Umsteigen gebraucht. Allerdings sollte man die Hauptverkehrszeiten sowie 

den Feierabendverkehr meiden, denn ab 16 Uhr brauchen die Busse für dieselbe Strecke bis 

zu einer Stunde. Lieber nach den Kursen noch was leckeres Essen oder Trinken gehen in 

den Restaurants und Bars bei der Uni als die verlorene Zeit im Bus abzusitzen.  

Mit dem Studierendenausweis von der Boğaziçi kann man sowohl Bücher aus der Bibliothek 

ausleihen als auch das Essen in der Mensa bezahlen. Es gibt auf jedem Campus die 

Möglichkeit sich in einer Kantine oder einer Cafeteria essen zu kaufen. Die Unimensen 

bieten Frühstück, Mittag und Abendessen für ca. 1,50 - 2,50 TL an. Preistechnisch ist das 

Angebot super günstig und das Essen ist auch ok. Mir hat allerdings das Essen in einer der 

unabhängigen Cafeterien auf dem Südcampus besser geschmeckt und preislich war es dort 

auch auf jeden Fall in Ordnung. Die Bibliothek befindet sich auf dem Nordcampus der 

Boğaziçi und hat 24/7 geöffnet. Es gibt viele Arbeitsplätze- und räume, allerdings ist das 

Ambiente der Bib nicht so toll. Die Bibliothek ist sehr dunkel von innen und alles ist schon 

etwas älter. Allerdings gibt es im Keller einen riesigen Zeitschriftenlesesaal, wo es durch die 

große Fensterfront immer sehr hell ist und die neueren Stühle und Arbeitstische sind definitiv 

gemütlicher zum Lernen. Auf dem Unigelände gibt es sowohl freies WLAN als auch das 

bekannte Eduroam. Das Zertifikat kann man sich problemlos von der Unihomepage des 

Computercenters herunterladen. Das WLAN Signal ist außerhalb der Gebäude allerdings 

nicht sehr stark.  

Im Sommer gibt es viele Studierenden, die draußen auf den Bänken und der Wiese vom 

Südcampus chillen. Außerdem gibt es sehr viele Student Clubs und ein breites Angebot an 

Sportkursen an der Boğaziçi. Es lohnt sich mal einen Blick auf die Homepage der Clubs zu 

werfen. Auf dem Südcampus befindet sich auch ein kleines Filmcenter mit einem kleinen 

Kinosaal für 60 Leute, wo während des Semesters umsonst sowohl englische als auch 

türkische Filme gezeigt werden. Die Einführungsveranstaltung vom International Office fand 

an einem Tag ca. 2 Wochen vor Unibeginn auf dem Südcampus statt. Es waren 450 

ausländische Studierende in meinem Semester an der Boğaziçi. Ich hatte niemals mit so 

vielen anderen Exchange Students gerechnet. Die Einführung war gut gemacht und es 

wurden alle wichtigen Infos bezüglich des Studiums an der Boğaziçi und Residence Permit 

erklärt. Eine Orientierungswoche wie man sie von der Uni Bremen kennt, gab es für uns 
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ausländische Studierende nicht, allerdings hat der ESN Club von der Boğaziçi, das 

Äquivalent zur Bremer Erasmus Initiative, eine Kennenlernwoche organisiert mit Pub Crawls 

und allem was sonst noch dazu gehört. Außerdem konnte man sich für zwei verschiedene 

Kurztrips nach Eupheseus  und Cappadochia anmelden. Ich hätte beide Wochenendtrips 

sehr gerne mit gemacht, weil die Orte wirklich super schön sind und man dadurch die 

Gelegenheit bekommt auch nochmal aus Istanbul raus zu kommen. Leider hatte ich zu den 

Zeitpunkten gerade Besuch aus Deutschland. Es gibt auf jeden Fall sehr viele 

Freizeitangebote an der Boğaziçi und viele Veranstaltungen für ausländische Studierende 

vom ESN Club.  

 

4. Akademisches Leben 

Die Betreuung durch die Erasmus-Beauftragten vor Ort ist sehr gut. Wenn man Fragen hat 

kann man jederzeit zum International Office gehen oder auch eine Mail schreiben. Es wird 

einem mit allem geholfen, sofern man nachfragt. Die Boğaziçi hat - zumindest für 

Politikstudierende - ein super großes Kursangebot und bietet für alle Teildisziplinen der 

Politikwissenschaft etwas passendes an. Auch sonst fand ich das Kursangebot anderer 

Fakultäten und Fachrichtungen sehr breit gefechert. Ich habe zwei Politikkurse belegt und 

noch zwei Kurse von anderen Departments. In der ersten Uniwoche öffnet das Online 

Registrierungssystem für die Kursauswahl. Dann kann man sich online in die Kurse 

eintragen, die einen interessieren. Dazu muss man so genannte "Consent Requests" an die 

Lehrenden der Kurse schicken. In diesen Online Anfragen muss kurz begründen, warum an 

dem Kurs teilnehmen möchte. Anschließend lassen einen die Lehrenden dann für den Kurs 

zu oder sie lehnen die Anfrage ab. In den meisten Fällen wird man erstmal abgelehnt, 

zumindest für die Politikkurse ist das der Fall. Die Registrierungswoche ist sehr anstrengend 

und Nerven aufreibenend, weil man nur 3 Tage Zeit hat den Dozierenden persönlich 

hinterher zu laufen und um die Zulassung zu ihrem Kurs zu betteln. Man muss immer 

hartnäckig bleiben, wirklich immer! E-Mails schreiben, dass man z.B. nur den einen 

speziellen Kurs angerechnet bekommen kann für seine Heimatuniversität; zu den ersten 

Sitzungen hingehen und immer wieder betonen, dass man den speziellen Kurs wirklich 

unbedingt belegen möchte. Im schlechtesten Fall machen das auch noch 30 andere 

ausländische Studierende, aber wenn man es oft genug versucht, klappt es am Ende auch! 

So war meine persönliche Erfahrung damit. Nachdem man sich für Kurse entschieden hat 

und auch dafür zugelassen wurde, muss man seinen Stundenplan noch zur Bestätigung an 

den Erasmusbeauftragten von seinem Department schicken. Für Politikstudierende war die 

Anforderung, dass man mindestens einen Kurs in Politikwissenschaften belegt. Also relativ 

entspannt. Ansonsten konnte man sich seinen Stundenplan bunt zusammenstellen und fast 

alle Veranstaltungen aus allen Fachbereichen inklusive Sportkurse besuchen. Jedoch sollte 
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man auf keinen Fall mehr als 6 Kurse auswählen, da die Leistungsanforderungen an der 

Boğaziçi für einen Kurs im Vergleich zur Uni Bremen sehr hoch sind und der Arbeitsaufwand 

insgesamt viel umfangreicher und zeitaufwändiger ist. Die meisten der Erasmusstudierenden 

haben 3-5 Kurse besucht. Jeder Kurs umfasst 3 SWS, die in der Regel auf zwei Tage verteilt 

sind. Entweder hatte man z.B. eine Unterrichtsstunde an einem Dienstag und die anderen 

beiden Stunden dann an einem Donnerstag. Manchmal auch nur an einem Tag. Ende 

November gibt es nochmal eine "Withdrawl Period" in der man von einem Kurs wieder 

zurücktreten kann für den Fall, dass der Arbeitsaufwand doch zu viel sein sollte oder man 

weiß, dass man nicht besteht. Dann erscheint auf dem Transcript of Records später nur ein 

"W" für Withdrawn und kein "F" für Failed. Der Unterricht wird in der Regel immer auf 

Englisch abgehalten, genauso wie die Prüfungsleistungen. Es kommt manchmal vor das die 

Dozierenden ins Türkische reinfallen, aber meistens merken Sie das dann auch nach ein 

paar Minuten. In vielen Kursen gibt es Anwesenheitspflicht, die auch regelmäßig geprüft 

wird. Aber es gibt auch Ausnahmen. In jedem meiner Kurse musste ich ein bzw. auch zwei 

Midterms (Zwischenprüfungen) schreiben, die im November und Ende Dezember 

stattgefunden haben. Zusätzlich muss man oft noch kleinere Papers während des Semesters 

abgeben und meistens hat man auch mehrere (unangekündigte) Quizzes (Tests). Dazu fällt 

in den Politikkursen dann noch der sehr umfangreiche Lesestoff an. Also sollte man sich 

vorher gut überlegen, wie viele Kurse man belegen möchte und wie viel Zeit man für die Uni 

aufwenden möchte bzw. kann.  

 

5. Unterkunft 

Was die Wohnungssuche betrifft, hat man die besten Chancen ein gutes WG-Zimmer zu 

finden, wenn man in den Facebook-Gruppen von der Boğaziçi und der speziellen Erasmus-

Gruppe rumfragt bzw. guckt. Zu Semesterbeginn posten dort viele Zimmerangebote. Es gibt 

auch eine extra Facebookgruppe namens "Boğaziçi Housing". Außerdem werden viele 

Inserate für Erasmusstudierende auch auf der Internetseite "Craig's List Istanbul" 

veröffentlicht. Ansonsten kann man auch bei WG-Gesucht oder Airbnb schauen, dort habe 

ich z.B. ein super tolles Zimmer in einer WG in dem Stadtteil Besiktas gefunden. Die Lage 

war zwar nicht dicht an der Uni, aber mit dem Bus war ich auch in 25 Minuten da und es ist 

dafür einer der schönsten und zentralsten Stadtteile direkt am Bosporus gelegen mit vielen 

Bars, Cafes und Restaurants. Allerdings sollte man aufpassen bei den Wohnungsanzeigen. 

Viele versuchen Erasmusstudierende mit der Miete abzuziehen oder die Wohnungen sind 

einfach extrem ranzig. Ein paar Leute hatten auch Bettwanzen. Mietverträge unterschreibt 

man in der Regel nie. Aber bei der Uni gibt es auch auf jeden Fall viele seriöse und coole 

WG-Zimmer. Meistens zahlt man zwischen 800-1000 TL pro Monat, also umgerechnet um 

die 300€ warm. Die Mietpreise variieren aber auch je nach Stadtteil. Die Boğaziçi bietet auch 
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für ausländische Studierende ein Wohnheim direkt bei der Uni an. Darauf bewirbt man sich 

am Semesterbeginn. Infos findet man dazu auf der Homepage von der Uni. Am 

Semesteranfang haben auch noch viele in Hostels gewohnt, weil es einfacher ist hier vor Ort 

nach einem Zimmer zu gucken. Ich hatte Glück und konnte direkt in mein WG Zimmer, da 

ich es über Airbnb gebucht hatte. Aber auch hier gilt: Einfach nicht den Mut verlieren und 

immer nachfragen und weiter suchen!  

 

6. Öffentliche Verkehrsmittel 

Das öffentliche Verkehrsnetz in Istanbul ist meiner Meinung nach super. Mit der Istanbulkart, 

die man von der Uni bekommt, fährt man mit allen öffentlichen Verkehrsmitteln 40% 

günstiger oder sogar mehr. Dazu wird mit jedem Mal umsteigen die Fahrt günstiger. Mit der 

Istanbulkart kann man Metro, Bus, Straßenbahn, Fähre, Lift und auch die Vinatage-Tram 

fahren, also quasi jedes Verkehrsmittel. Fahrradwege gibt es in Istanbul leider fast keine und 

da der Verkehr auch echt hektisch ist, fährt auch niemand mit dem Rad. Allerdings kann man 

auf den Prinzeninseln Fahrräder ausleihen und dort ist es super schön zum radeln, weil 

keine Autos auf den Inseln erlaubt sind. Gefühlt gibt es in Istanbul auch fast so viele Taxen 

wie Einwohner und in der Regel ist Taxi fahren auch sehr günstig. Leider ist es oft der Fall, 

dass die Fahrer das Taxi-Meter nicht einschalten und einem dann den "Touri-Preis" 

berechnen. Es kann auch vorkommen, dass das Taxi-Meter eingeschaltet ist, der Fahrer 

dann jedoch einen riesen Umweg fährt. Als Frau würde ich nicht alleine Taxi fahren, egal ob 

Tag oder Nacht. Viele Einheimische raten einem davon ab und ich habe leider auch ein paar 

schlechte Geschichten von Bekannten gehört. Mit mehreren gibt es aber in der Regel kein 

Problem. 

 

8. Nach der Rückkehr 

Nach der Rückkehr stehen noch einige Formalitäten an. Neben dem ERASMUS+ 

Erfahrungsbericht und der Confirmation of Study Period, muss man sich vor allem um die 

Anerkennung der Studienleistungen, die man während des Auslandssemesters erbracht hat, 

kümmern. Der Prozess kann ziemlich nerven aufreibend sein, da man meistens mehrmals zu 

dem Erasmusbeauftragten seines Fachbereiches laufen muss bis der Anerkennungsantrag 

fertig ausgefüllt ist. Besonders die Umrechnung der Noten und der im Ausland erbrachten 

Creditpoints (ECTS) kann viel Zeit in Anspruch nehmen. Wenn man die Kurse allerdings wie 

im Vorab unterzeichneten Learning Agreement absolviert hat, sollte die Anrechnung der 

Leistungen und die Anerkennung kein Problem sein. Den Antrag kann man leider erst Mitte 

bis Ende März beim ZPA einreichen, da die Boğaziçi fast 2 Monate braucht bis das 

Transcript of Records fertig gestellt und an die Uni Bremen geschickt wurde. Die endgültigen 
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Noten kann man aber meist schon eine Woche nach Semesterende im Online Portal der 

Boğaziçi einsehen.  

 

9. Probleme/ Hinweise zur Sicherheit 

Ich habe Istanbul als eine sehr sichere Stadt kennen gelernt. Man braucht tagsüber keine 

Angst haben, dass einem die Handtasche, das Handy oder die Geldbörse geklaut wird. Viele 

Studierende haben eher gegenteilige Erfahrungen gemacht. Die Menschen in Istanbul sind 

sehr gastfreundlich und offen. Als Frau sollte man nach Möglichkeit nicht alleine Taxi fahren, 

sondern lieber immer mit mehreren Leuten zusammen ein Taxi vom Feiern nach Hause 

nehmen. Oft hatten wir es auch, dass die Taxifahrer Umwege gefahren sind, weil Sie 

angenommen haben, dass wir uns in Istanbul nicht auskennen und es nicht bemerken. 

Empfehlenswert ist es auch vor dem Einsteigen ins Taxi nach dem Preis zu fragen. Meistens 

läuft zwar das Taximeter, aber vorab einen ungefähren Preis für die Fahrt zu kennen 

bewahrt einem vor bösen Überraschungen, wenn man bezahlen soll. Im Grunde braucht 

man sich in Istanbul keine großen Sorgen um die eigene Sicherheit machen, solange man 

mit gesundem Menschenverstand und offenen Augen lebt. Nur auf der Istiklal 

(Haupteinkaufsstraße) und dem Taksim-Platz sollte man nachts nicht alleine unterwegs sein, 

weil es dort schon sehr düstere Gestalten manchmal gibt.  

 

10. Besondere Erlebnisse im Gastland 

Mein Auslandssemester in Istanbul war wirklich eine sehr schöne, tolle und einzigartige 

Erfahrung. Die Stadt hat mich wirklich verzaubert und ich habe mich sehr wohl gefühlt. Es 

gibt immer super viel zu entdecken und erleben, vom Essen bis zum Nachtleben. Ich hatte 

zudem auch sehr viel Besuch von Freunden aus Deutschland während meines Semesters 

dort, was immer cool war, allerdings war es manchmal auch einfach nur stressig, weil die 

Anforderungen an der Boğaziçi schon sehr hoch sind und man immer viel zu tun hat. Wenn 

ich nochmal die Chance hätte für ein halbes Jahr in Istanbul zu leben, würde ich auf jeden 

Fall viel mehr noch innerhalb der Türkei und an der ägäischen Küste entlang reisen. Es gibt 

so viele wunderschöne und spannende Reiseziele außerhalb von Istanbul, die einen Besuch 

wert sind. Auch die Trips, die von dem ESN Club der Boğaziçi organisiert werden, lohnen 

sich. Mir hat es immer sehr viel Spaß gemacht durch die Straßen der einzelnen Viertel wie 

Cihangir, Besiktas, Sisli oder Kadiköy zu schlendern und neue Cafes, Restaurants und 

Läden kennen zu lernen. Außerdem gibt es an der Boğaziçi eine Deutsch-Türkische 

Sprachgruppe, die man bei Facebook unter dem Namen „S-Treffen“ findet. Die Gruppe 

besteht aus deutschen Austauschstudierenden und türkischen Studierenden von der 

Boğaziçi und es finden regelmäßige Treffen und Veranstaltungen statt, wie z.B. gemeinsam 

Laser-Tag spielen oder Frühstücken gehen. Bei den Treffen habe ich sehr viele coole Leute 
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kennen gelernt. Lasst euch einfach auf Neues und Fremdes ein; das macht die schönsten 

Erfahrungen und Momente aus!  

 

 

Südcampus der Boğaziçi Universität 

 

 

Ausblick vom Südcampus der Uni auf den Bosporus 
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Blick auf den Stadtteil Beyoglu und den Galata-Turm 

 

 

Süleymaniye-Moschee 

 

 

 

 


